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Der Raza ist einer der kleinsten Kanarienvögel die 
es weltweit gibt. 
Es ist eine Rasse, die sich als sehr brutfreudig 
auszeichnet mit einer sehr guten Elterneigenschaft. 
Der Raza wird in allen Farben und Schecken 
gezüchtet. Zugelassen ab 2023 auch in Rot.
Es ist eine junge Rasse, die in ihren 90 Jahren 
Entstehungsgeschichte schon einige große 
Entwicklungsstadien durchlebt hat.



Zur Geschichte des Raza Espanola

Im Jahr 1931 wurde die älteste Vereinigung der 
Kanarienzüchter Spaniens

„die Stifter der Union der Kanarien von Barcelona“ 
gegründet.

Die Mitglieder dieser Vereinigung setzten sich zum Ziel, 
einen kleinen Vogel mit glatt anliegendem Gefieder zu 

erzüchten. Sie nannten ihn:

Kanarien des Landes 



Zwischen 1936 und 1939 gingen viele dieser Exemplare 
durch widrige Umstände des Bürgerkrieges verloren 
und nur dem Einsatz einige Züchter dieser kleinen 

Rasse ist es zu verdanken, dass sie heute noch 
erhalten ist.

Auf einem Kongress der Geflügelzucht in Madrid wurde 
im Jahr 1948 der erste Standard vorgelegt und die 

Rasse in Raza Espanola umbenannt. 
8 Jahre später, im Februar 1956 wurde der Raza 
Espanola international als Formvogel anerkannt.

In der neu gegründeten C.O.M. wurde dann der 
Standard ratifiziert.



Danach ist der Raza Espanola leider einige Zeit in 
Vergessenheit geraten.

Der erste spanische Raza Espanola Club wurde dann in 
Folge 1976 gegründet. In Genua im Jahr 1977 wurde 

die Rasse international wieder zur Schau gestellt.
Mitglieder dieses Spezial-Clubs haben dann deutschen 

Züchtern einige Vögel abgegeben und sie haben die 
Raza Espanola in Deutschland eingeführt.

Im Jahre 1998 fanden sich in Deutschland einige 
Züchter zusammen und gründeten die „Raza  

Interessengemeinschaft“ die sich der Aufgabe 
widmete, die Rasse zu betreuen und zu fördern.



Beim Raza Española handelt es sich um eine kleine, glatt befiederte 
Kanarienrasse, die in Spanien erzüchtet wurde. Die Hauptmerkmale sind 

die geringe Größe und die schlanke Form. Diese Rasse ist in allen 
Kanarienfarben einschließlich der Schecken, ab 2023 auch in rot, 

zugelassen.

Entstanden etwa 1931 in Spanien

Größe  max. 11 cm

Ringgröße 2,5 mm

Ausgestellt im Wursterkäfig



Raza Espanola
• Der „Raza Espanola“ wurde 1931 erstmalig als spanische 

Zwergkanarienrasse erwähnt. 

• 1948 wurde erstmalig der Name „Raza Espanola“ gebraucht.

• Die Rasse wurde 1956 vom Weltverband und 1978 vom DKB anerkannt.

• Der Raza ist mit maximal 11 cm Größe einer der kleinsten Positur-Rassen.

• Der Raza ist in allen Farben und Scheckungen zugelassen, 

• ab 2023 auch in Rot

• Die wichtigsten Rassemerkmale sind die schlanke Form, die geringe 
Größe

• Besonders aber muss der Schnabel klein und kegelförmig sein

• Kleiner und ovaler Kopf

• Kurzer, schmaler und gut vom Körper abgesetzter Hals

• Glattes und enganliegendes Gefieder

• Abgeflachter Rücken und abgeflachte Brust

• Gut anliegende und nicht gekreuzte Flügel

• Zur Körper-Proportion passender, leicht eingekerbter Schwanz

• Kurze Beine mit kaum sichtbaren Schenkeln

• Flache Haltung, möglichst weniger wie 45°

• die Haltung ist sehr wichtig, weil durch eine aufrechte Haltung alle 
Proportionen verschoben werden.



Raza
Espanola
Detail-Info



Größe: 11 cm 25 Punkte

Form 25 Punkte

Kopf und Hals 15 Punkte

Flügel und Schwanz 10 Punkte

Beine und Füße 10 Punkte

Gefieder 5 Punkte

Haltung und Bewegung 5 Punkte

Kondition 5 Punkte

100 Punkte

Bewertungsskala



Ab 2023 ist der Raza auch in rot 
zugelassen



Standard 
des Raza-

Club
in Spanien



Die Kopfform ist 
leicht gestreckt, 
bitte beachten, 
und auch der 

Schnabel muss 
klein sein.



Guter 
Typ, die 
Brust ist 
aber zu 
stark 

gebildet



Ein sehr schöner Typ-Vogel, der Schnabel ist groß



Sehr guter 
Typ, 

allerdings 
sehr flache 

Haltung.
Bitte 

Überschnabel 
beachten



Kein 
schlechterTyp, 

aber die 
Schenkel sind 
sehr deutlich 

zu sehen



Info über Fehler 
die man sehr 

genau 
beachten sollte.



Zu kräftiger 
Körperbau



Typ ist ok. 
Aber rauhes
Gefieder und 
etwas zu lang 

gestreckt



Typ 
beachten,
steht zu 

hoch auf den 
Beinen



Guter Typ,
Beine aber leicht 
gebeugt mit sehr 
sichtbaren 
Schenkeln



Diese Typen 
wollen wir nicht!!!




